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Dıe Veröffentlichung eıner Ausgabe der eilıgen chriıft bıldet eın Dbesonde-
1CS Ereign1s 1im Leben einer Kırche. Es andelt siıch Ja das Buch, das dıe Offenba-
rung des Wortes Gottes enthält, und welchem S1e ihr Bekenntnis entnımmt. Eın sSol-
ches Ereignis fand 1m Julı 2002 in Bukarest 1M Rahmen der Arbeitstagung der eılı-
PCH Synode der rumänischen orthodoxen Kırche Be1l dieser Gelegenhe1 wurde
eıne NeUeC VON Erzbıischof Bartolomeu Valeriu Ananıa revıidierte und miıt Anmerkun-
SCH versehene Auflage der ZUT Jubiıläumsausgabe der eilıgen Synode Tklärt
Sıe ist nach der Übersetzung VON 1914 dıe einzige Bıbelausgabe, die ın der dreıhun-
dert re alten Tradıtion der Bıbelübersetzun In rumäniıscher Sprache dıese Be-
zeichnung räg Der Verfasser verwendet für seine Ausgabe dıe komparatıve O-
de. Der exft der Septuagınta gilt als Basıistext und wırd mıt dem ext der Überset-
ZUuNg VON 1914 W 1e auch miıt den fIrüheren und späteren rumäniıschen usgaben VeEI-

lıchen. In ezug auf dıie aäußeren Quellen erwähnt der Verfasser den exf VO Septua-
ginta und The TC6 New Testament in der Ausgabe VON urt an Das Interesse
des Herausgebers zeigt sıch auch 1mM Nachschlagen der repräsentatıvsten Übersetzun-
SCH in französischer de Jerusalem, Traduction UQecumen1ique de la e’ La

traduıte Dar Emile Osty) und englischer Sprache (King James Vers1on, Revısed
andar Version und Today’s Englısh Version). Dıe kennzeichnenden Unterschiede
ZUuU masoretischen TEXE dem der erlegerC dıe erwähnten Übersetzungen W 1e
auch Urc dıe rumäniıschen usgaben der chriıft AdUusSs den Jahren 1936 und 1938 FA
Sang hatte, sınd In den Anmerkungen aufgeführt.

ach eıner aufmerksamen Auswahl der Quellen und Arbeıtsmiıttel steht der Ver-
fasser, als eologe und Schriftsteller, VOT der Wahl zwıischen freier und wortgetreuer
Übersetzung. Er entscheidet sıch für einen dem rıgına treuen FEXT: welcher auch für
dıe Exegese geeignet ist Er fasst ıhn In eiıne angenehme lıterarısche FOorm, ıhn auf
diese Weıse den zeitgenössischen Lesern leicht zugänglıch machen. Zur Erfüllung
dieses Wunsches verwendet der erleser neben seinen theologıschen und philolog1-
schen Kenntnissen auch seine gesamte lıterarısche egabung, VON der E: längst dıe
rumänische ÖOffentlichkeit überzeugt hat Diıie Arbeit entspricht INn der Taf den
modernen wissenschaftlichen Bıbelausgaben und begeistert 1n der Darstellung der
göttlıchen Offenbarung miıttels äaußerst passender Worte, die S«  1C AATE uns des
Wortes gehören. Der Verfasser berücksic  1gt den modernen Leser, dem C einen 1Ingu-
istisch verständlichen PEXt, der ıhn erbaut, anbıletet. Dıe ständige emühung darum,
den bıblischen ext sprachlıch durchsichtig machen, ist offensıichtlich

Seine Selıgkeit der Patrıarch Teoctist unterschrıieb eın Vorwort, In dem G1 dıe Be-
mühungen, dıie chriıft 1NSs Rumänische übersetzen, erwähnt. Erzbischof Bartolo-
INECUu Valeriu Ananıa wırd A Verfasser eines „Erklärenden Wortes über dıe Heılıge
Chrift“ (S.7-12) welches eine rumäniısche Noviıtät In einem Vorwort der AT
stellt In einem Prolog VON bemerkenswerter Subtilıtät en der Verfasser dıe Nu-
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VON Wiıssen, Verstehen und ennen der chrift, deren Höhepunkt 1n eıner stan-

1gen Freude mündet.
Zum ersten Mal in einer rumänischen Bıbelausgabe werden dem Leser präzise und

nützliche Kenntnisse den Begriffen Kanon, 1bel, Schrift, Schriften nahegebracht
W 1e auch Erläuterungen der Geschichte des bıblıschen anons angeboten. Es wırd
beispielsweise dıe Tatsache erwähnt, dass die Orthodoxen neben den 30 kanonıschen
Büchern noch dıe Anagınoskomena (zum esen empfohlene Bücher) ın der fın-
den Dazu ırd der eser auch über den biblischen Kanon der Katholischen Kırche als
auch der Protestanten informiert und ekommt auf diese Weise die konfessionellen
Unterschiede rklärt

Ebenso erstmalıg werden dem Leser Angaben ZUT Geschichte des biblıschen Textes
unterbreitet. Dıe göttliche OÖffenbarung wurde HT die Vermittlung der Sprache
überliefert und stellt sıch dem modernen Menschen als eın linguistisches onglomerat
dar Um ekannt werden, ediene sıch dıe Theologıe der Vermittlung der Phılolo-
S Dıe des Übersetzers W 1e auch des Auslegers des bıblıschen extfes mache
gerade den Unterschie‘ zwıschen der Theologie der Offenbarung und ihren linguist1-
schen/literarıschen Übertragungsformen dUu>, danach ZUT ursprünglıchen Offenba-
rung zurückkehren können. Der eser ekommt Informatıionen ZUr Geschichte der
Septuagınta, der Vulgata und des masoretischen Jextes, dıe ZU leXIiusSsr für
dıe Orthodoxen, Katholıken und Protestanten geworden S1nd. Dıe Bedeutung der WD
für dıie Orthodoxe Kırche darf uns allerdıngs nıcht Z issachtung des masoretischen
Textes führen Der hebräische ext bleibe unentbehrlich für dıe Festlegung und kOr-
rekte Auslegung des biblischen lTextes. Diıeser Teıl der Eınführung endet m ıt der Kr-
wähnung der rumäniıschen Übersetzungen und usgaben der eiılıgen chrıft

Dıe akKtuelle Jubiläumsauflage W 1e auch dıe Übersetzung des euen esta-
In rumäniıscher Sprache (1648) sınd mıt Einführungen jedem Buch versehen.

Bartolomeu bietet wissenschaftlıche Einführungen, dıe den heutigen, modernen
Erwartungen entsprechen. Dıe Ausgabe ist auch miıt Anweılsungen Parallelstellen
ausgestattet, dıe Seitenrand fınden s1ınd. Der bıblısche ext wırd VON Fußnoten
begleitet, dıe eıne emerkenswerte ZUT Entschlüsselung der Geheimniısse der
chriıft eisten. Dıe Anmerkungen, dıe AaUuSs verschıedenen Bereichen tammen, bıeten
schlüssige Informatıonen 1ın eıner gCNAUCNH und für den eser leicht verständlichen
Sprache. Dıe lıterarısche Sprache W 1€ auch dıe wissenschaftliche Darstellung verrät
dıe ntellektuelle Kompetenz ihres Verfassers.

Im Gegensatz den anderen rumäniıschen usgaben der eilıgen chriıft vollzieht
dıe Jubiläumsausgabe der Synode klar den Unterschie': zwıschen den kanonıschen
und nıcht kanonıschen (anaginoskomena) Büchern des en estaments Dıe etzten
sınd miıt eiıner kompetenten Einführung versehen, dıe entsprechende und gleichzeılt1g
notwendige Eınzelheıiten über den rsprung, dıe eıt der Niıederschrift und den theo-
logıschen Wert dieser Bücher 1efern

Am Ende der Ausgabe findet sıch auch eıne bıblısche onkordanz, eiıne Liste der
gen-, Weg-, ohl- und Gewıchtsmaße, W 1e6 auch der 1n der eılıgen chriıft gängl-
SCHh Münzen. uch sınd der Auflage Karten des eilıgen es beigelegt. le diese
Informatıiıonen und Kenntnisse bezwecken die Vermittlung eines für den modernen
Menschen verständlichen biblischen lextes Seine Eminenz versteht CS W 16 kein ande-
TT diesem WeC gerecht werden.
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Der Verfasser dıeser mıt Anmerkungen versehenen Bıbelauflage ist der orthodoxe
Erzbischof Von Cluj-Napoca, Bartolomeu Valerıu Ananıa, eın In Rumäniıiten gul be-
kannter eologe und Schriftsteller (Dichter, Dramatıker, Essayist). Er verir. der
rumänischen orthodoxen Kırche un den rumänischen Lesern eıne Bıbelauflage d  9
die mıt den besten modernen Übersetzungen der chriıft konkurrieren kann. Der
mänische Leser hat eine krıitische Ausgabe der eılıgen chrıft ZUT Verfügung, dıe den
aktuellsten theologischen und linguistischen Ansprüchen entspricht. Dıe Bestrebun-
gCN und dıe liınguistisch-lıterarısche Durchsicht dieser Arbeit eines Eınzelnen, dıe 13
re dauerte, sınd teiılweise In der „Erfahrung des bıblıiıschen Atelıers“ (Renasterea
|September ” zusammengestellt. S1ıe spiegeln hervorragend dıe der
Sprache beı der Überlieferung der Offenbarung wıder und sınd sowohl hermeneutisch
Von besonderem Wert und W 1e auch einmalıg In der rumänıschen theologischen ıte-
ra Nur derjen1ge, der selbst versucht hat, eın Buch oder einzelne Perıkopen der
chrıft übersetzen, kann die Schwierigkeit und dıe Verantwortung eıner derartigen
Arbeit verstehen.

ıne theologisc und lingulstisch ausgezeichnete Schriftauflage wartet auf iıhre Le-
ser!

Mıiırcea Basarab, München

Hubert Filser, o0gma, Dogmen, ogmatık. iıne Untersuchung 7B Begründung und
ZUT Entstehungsgeschichte einer theologıschen Diszıplın VON der Reformatıon bis 7D A

Spätau  ärung Studien ZUT systematischen Theologie und 28 Hg Les-
SINg, Neuner, Ritschl), ünster 2000, 847 3-82  -5221-0)

In dem auf dem Blocksberg spielenden satırıschen Dılettantentheater des 10728
Walpurgisnachtstraums einem revueartıigen Intermezzo VOoO Goethes aus lässt
der ympıler eınen Dogmatıker ZUI Frage, ob der teuflische Walpurgisspuk 1r  iıch-
keıt sel, folgenden Vers aufsagen: „Ich lasse miıich nıcht rre schreın, 16 ÜUrce
Kritik noch Zweiıfel Der Teufel mu doch Se1N:; Wıe ga denn auch
Teufel“ (Faust. Der ragödıe erster Teıl Walpurgisnachtstraum oder COberons und
Tıtanıas goldne OCARZEeI [4343-4346]). DIıe Argumentatıion 01g ıIn etwa der VOIN Kant
persiflıerten theologischen Scheinlogık, derzufolge Gott exıistieren müÜSsse, we1l GE 1ın
der 1ıbel gesprochen habe. ogma, Dogmen, ogmatık: Zuiletzt: möchte INanl 1m
Sınne der aufgeklärten Moderne meınen, a dıe Reihung wohl doch auf einen Dog-
matismus hinaus, der unkritisch und mıt dem nspruc unbedingter Anerkennung
autorıtär auf eiıner vorgefassten Lehrmeinung insistiert bZzw dezıdıierte Aussagen über
Sachverhalte macht, ohne dıe Bedingungen J geprüft aben, denen diıese
überhaupt erkennbar, verıfizıerbar oder falsıfızıerbar S1nd. Dass sıch die Angelegen-
heıit bei SCHAUCTEM Zusehen nıcht NUur sehr viel komplexer, sondern auch durchaus
anders darstellt, kann Hubert Fılser In seiner groß angelegten Forschungsarbeit, dıe
1m Sommersemester 2000 VOonNn der Katholisch-Theologischen der Ludwig-

Orthodoxes Forum 17 (2003) Heft


